
 
 
 
 

 

  
 

 

 

 

Lieber Dominic Frohn, 

liebe Teilnehmende, 

 

wir von der ADS denken heute vom Brandenburger Tor aus an Sie,  

wo wir einen Aktionstag zum IDAHOT im Rahmen unseres Themenjahres 

veranstalten. 

 

Wir grüßen Sie ganz herzlich und wünschen Ihnen eine schöne Feier in ihren 

neuen, wunderbaren Räumlichkeiten! 

 

Für uns von der Antidiskriminierungsstelle des Bundes sind Ihre 

wissenschaftlichen Inputs und Forschungen von enormer Bedeutung. 

 

So freue ich mich, dass Sie Ihre Studie „Out im Office?!“ gerade neu auflegen.  

Schon in ihrer ersten Fassung hat die Studie aufgezeigt, dass zwei von drei 

befragten Teilnehmenden ihre sexuelle Identität nicht vor den Führungskräften 

am Arbeitsplatz thematisieren können. Eine Zahl, die uns zu denken geben muss. 

Denn leider sind Diskriminierungen aufgrund des Geschlechts, der sexuellen oder 

der Geschlechtsidentität für viele Menschen leider immer noch an der 

Tagesordnung: auch im Berufsalltag. 

 

Ich gespannt, wie sich die Situation seitdem fortentwickelt hat – neu ergänzt um 

die Perspektive von bisexuellen und Trans*-Personen, was ich sehr wichtig finde. 
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Gemeinsam mit IDA haben wir entschieden, die Ergebnisse von „Out im Office?!“ 

auf einer gemeinsamen Pressekonferenz am 19. Juli in Berlin zu präsentieren. Die 

Antidiskriminierungsstelle möchte damit die große Bedeutung des Themas 

gerade auch im Wahljahr und im ADS-Themenjahr „Gleiches Recht für jede 

Liebe“ hervorheben. 

 

Ich danke Ihnen, dass Sie uns die Gelegenheit dazu geben – und sage nochmals 

Danke für Ihre wichtige und wissenschaftlich herausragende Arbeit! 

 

Eine schöne Feier, gute Gespräche und viel Freude beim Betrachten der 

Ausstellung „Trans* in Arbeit“ wünscht Ihnen 

 

Ihre 

 

 
 

Christine Lüders 

 

 

 


	Christine Lüders

